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1636 April 15 . , Wien A

SCHREIBEN VON KAISER FERDINAND II . AN DIE IX KATH. ORTE

"Ehrsambe liebe getreüwe , mir mögen eüch gnedigst nit verhalten , wass

massen unss unser und des [ Römischen ] reiche auch lieber  getreuer Pau¬

lus [Bengg , gen . ] von Heünenberg [ =Hünenberg ] ^ von Zug in Schweitz un-
derthänigist vor unnd angebracht , wie dass er ohn alle gegebne ursach

unnd allein aüss anstiftung unnd hass seiner neider in mitten dess

iahrs [ 1635 ] , so niemahls gebreuchlich , unschuldiger weiss mit gewalt

dess [ Zuger Stadt - und Amts ] rahts seiner damahligen Statthalter ampts

Verwaltung priviert unnd also unangesehen seiner langwierigen treüw

erwisnen diensten , unnd dass nichts andriges auf ihne gesagt geschwei-

gen erweisen werden könne von allen digniteten entsetzt worden sie,

welche hoch schmach er aber Zuo errettung seines wolhergebrachten ühr-

alten nahmens unnd Leümunths ungeandet nicht lassen könne sonderen di¬

se sach notwendig mit recht ausfüohren müösse ; mit angehenckhter un-

derthäniger pitt wür geruoheten Zuo befurderüng seines rechtens ihne

bey eüch allergn . Züo recommendieren unnd so unser Kay . schreiben de¬

rentwegen an eüch abgehn lassen.

Wan wür den obgemelten von Hünenberg umb seiner unss dem heiligen [Rö¬

mischen ] Reich , unnd unserem hochloblichen Haüss [Habsburg - ] Österreich

erwisner allerunderthänigster diensten willen , sonderlich aber im

letsten aüsszüg unnd aüffbrüch so [ 1633 in den Thurgau ] wider den

Schwedischen Veldtmarschalch [ Gustav ] Horn bei attaquierung der

[österreichischen ] Statt Costanz beschehen , Zuo fürder unnd unverzüg¬

licher aüssfuohrung obgemelter seiner vorhabenden Sachen , sonderlich

gern verholffen sehen möchten ; sehen aüch ausser allen Zweiffel ihr

werdet eüwerem Zuo der heilsamben iustiz tragenden löblichen eyfer

nach , obgemeltem supplicanten nach billichen dingen auf sein ansuochen

Zuo willfahren von selbsten geneigt unnd willig sein

Alss haben wür vorgedachtem von Hünenberg dass gebetne schreiben an

eüch gnedigst nit verweigern mögen mit dem gnedigsten begeren , ihr

wollet ietzbesagtem von Hünenberg auss angezognen Ursachen Zuo seinem

recht alle erspriessliehe befürderung thuon unnd die ienige so in ob¬

gemelter Sachen unrecht befünden worden , geburlichen abstraffen , sol¬

ches neben deme es an sich selbsten recht unnd billich ist , gereicht

unss Zuo angenemmen unnd gnädigen gefallen " .



1 ) Ueber die Beziehungen Benggs zum Kaiser s . AH 86/14.

Kopie , wohl aus dem Besitze des Zuger Stadt - und Amtsrates Beat II.
Zurlauben . - AH 96 , 255
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